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Chefredatteur Dr. Walther Bebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Hochherzige militäriſche Stiftungen des Prinzregenten

Bayern. Prinzregent Luitpold von Bayern hat an den
Rweriſchen Kriegsminiſter Freiherrn von Horn ein

Ilerhöchſtes Hand chreiden gerichtet, in dem es heißt:
Vierzig Jahre ſind verfloſſen, ſeit die bayeriſche Armee in ſchweren

uhmreichen Kämpfen unvergängliche Beweiſe ihrer Kriegstüchtigkeit
nd hingebenden Opferwilligkeit erbracht und ſich hierdurch ſtete Dank-

keit des Vaterlandes geſichert hat. Wenn ich jetzt in meinem neun-
gſten Lebensjahre auf jene große Zeit zurückblicke, drängt ſich meinem

erzen das Bedürfnis auf, auch meinerſeits dem Gefühle der Dank-
keit ſowie meiner vollen Anerkennung für die im Kriege und im

Mueden bewährte Pflichttreue der Offiziere und Mannſchaften der
mee erneuten ſichtbaren Ausdruck zu geben. Darum ſtelle ich hier

it den Betrag von 200 000 Mark zur Verſügung und beſtimme, daß

o 000 Mark zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Kriegsveteranen aus
m Feldzuge 1870/71 ſowie ans den Feldzügen und Kämpfen früherer

nd ſpäterer Jahre und 100 000 Mark als Grundſtock einer Stiftung
r Errichtung eines Erholungsheims für Offiziere, Unteroffiziere und
pannſchaften Verwendung ſinden ſollen.

Herr von Kiderlen-Waechter in München. Zu Ehren des
dtaatsſekretärs von Kiderlen-Waechter fand am Mittwoch mittag in
x Reſidenz beim Prinzregenten eine gr ößere Hoftafel ſtatt,

der n. a. auch geladen waren der preußiſche Geſandte v. Schlözer
it Gemahlin, Miniſterpräſident Freiherr v. Podewils mit Gemahlin,
inanzminiſter v. Pfaff und ſämtliche Staatsräte aller Miniſterien

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin auf der Reiſe.
r deutſche Kronprinz ſpeiſte am Dienstag abend in der

ſidenz von Haiderabad. Nachher fand Empfang ſtatt.
e Straßen waren glänzend beleuchtet. Am Mittwoch mittag
der Kronprinz nach Bombay abgereiſt. Der Reichspoſt
npfer „L ü tz o w“ vom Norddeutſchen Lloyd iſt auf der Heim
e mit der Kronprinzeſſin an Bord am Mittwoch früh

Uhr nach ſchneller und angenehmer Reiſe in Suez einge
offen. Abends vorher hatte ein Abſchiedsdiner ſtattgefunden,

dem auch der Kapitän und die erſten Offiziere hinzugezogen
ſaren. Die Kronprinzeſſin iſt ſehr befriedigt über den Ver-
if der Reiſe. Um 11 Uhr vormittags verließ die hohe
au mit Gefolge das Schiff und beſtieg einen Extrazug, um

ch Kairo zu fahren. Am 22. Dezember wird eine Fahrt
ich Luxor erfolgen und ſodann eine Nilreiſe nach Chartum,
ſuan und zurück nach Kairo. Vom 18. Januar bis zum
Februar wird ſich die Kronprinzeſſin in Kairo aufhalten
dieſem Tage erfolgt von Alexandrien aus mit dem Salon

npfer „Prinzregent Luitpold“ vom Norddeutſchen Lloyd die
fahrt nach Palermo. Sodann wird die Kronprinzeſſin auf
m Landwege durch Sizilien und Jtalien nach Cannes reiſen.

Zur Entlaſtung der höheren und mittleren Juſtiz
eamten in Preußen ſchreibt man uns: Die jetzt in Angriff
nommene Reform in der Juſtizverwaltung bezweckt, eine
eihe bisher den Richtern und Staatsanwälten obliegen
r Arbeiten durch Gerichtsſchreiber und Sekretäre erledigen

laſſen. Die letzteren werden wiederum durch die Kanglei
tlaſtet, die außerdem noch zur Entlaſtung der Kaſſen
umten herangezogen werden ſoll. Die Gerichtsſchreiber
nd Sekretäre ſollen bei den dem Richter und dem Staats
nwalt obliegenden ſchriftlichen Arbeiten durch Anfertigung

n Entwürfen Hilfe leiſten, es handelt ſich dabei um Zah-
ingsbefehle, Beſchlüſſe und Verfügungen, Antworten und
künfte im Zivilprozeß, Strafprozeß, bei Zwangsver
eigerung und Zwangsverwaltung, freiwillige Gerichts
rkeit, Grundbuchſachen uſw. Die Entlaſtung deg Staats
walts ſoll ſich erſtrecken auf die Ausführung von Ver-
ügungen, Ermittelung in Strafvollſtreckungsſachen, An
agen über Vorleben und Führung uſw. Dem Richter und
em Staatsanwalt ſteht es jedoch frei, anſtelle des Ge
ichtsſchreibers oder Sekretärs die zum Zwecke der Aus-
dung bei dem betreffenden Gericht beſchäftigten Referen-
re heranzuziehen. An der Verantwartlichkeit
es Richter s, des Staatsanwalts, des Ge-
ichtsſchreibers und des Sekretärs wird
urch die ihnen gewährte Entlaſtung nichts
eändert. Eine Verzögerung der Geſchäftserledigung
f durch die Entlaſtung unter keinen Umſtänden ein
ten. Dieſe Verwaltungsreform tritt am
Januar in Geltung.Die Gründung einer Aktiengeſellſchaft als „Ein

ufsſtelle für Staats und Kommunalbeamte“ in Berlin
rd, wie man uns ſchreibt, betrieben. Hierzu hat nun

Vorſtand des Verbandes deutſcher Be
mtienvereine Stellung genommen und zwar in

urchaus ablehnewdem Sinne. Der Vorſtand ver
irft grundſätzlich jede derartige Sonder-
inrichtung für Beamte. Ueberdies ſoll dem
rnehmen nach bei dem neuen Unternehmen die Ein
brung eines mehr oder minder langfriſtigen Borgſyſtems
ant ſein. Mit dieſem Syſtem würde die Aktiengeſell

ft im ſchärfſten Gegenſatz zu den vielfach angefeindeten

o ſten r deren oberſtesrinzip die Forderung der Barzahlung iſt.Der Na woangeigeet reroſenntent n betreffend

uſamm j äfteführpur ar fenebung und die Geſchäfteführung der Bergbau-

Ausland.
Nach den Wahlen in England. Eine Audienz des

Premierminiſters As quith beim König hat am Mittwoch
mittag im BuckinghamPalaſt m

Vom türkiſchen Kabinett. er türkiſche Miniſter der
frommen Stiftungen hat ſeine Entlaſſung ein-
gereicht, wie offiziell verlautet, aus Geſundheitsrückſichten. Zu
ſeinem Nachfolger wurde der Vizepräſident der Kammer,
Cheiri, ernannt. Die Stellung des Miniſters des
Jnnern ſoll erſchüttert ſein. Als ſein Nachfolger wird
der Obmann der jungtürkiſchen Parkei genannt.

Gegen das Opiumrauchen in China. Der chineſiſche
Reichsausſchuß hat eine Denkſchrift entworfen, in der
befürwortet wird, die härteſten Strafen, mit Ausnahme
der Todesſtrafe, gegen das Opiumrauchen zu verhängen und
Belohnungen für diejenigen auszuſetzen, die Schuldige zur
Anzeige bringen. Die Denkſchrift, in der die Mit-
glieder des Großen Staatsrats angeklagt
wurden, iſt als nicht ſcharf genug verworfen und
der Entwurf einer neuen Denkſchrift angeordnet worden.

Der Borkumer Spionageprozeß
vor dem Reichsgeright.

Jm großen Sitzungsſaal des Reichsgerichts begann am Mitt-
woch früh unter dem Vorſitz des Senatspräſidenten Menge vor
den vereinigten 2. und 3. Strafſenaten die Verhandlung gegen
die beiden unter der Anklage der Spionage ſtehenden engliſchen
Offiziere Trench und Brandon, die im Auguſt d. Js. in
Borkum verhaftet wurden. Jm Auftrage der engliſchen
Regierung wohnt der Verhandlung der engliſche Vizekonſul
in Hamburg Oliver bei. Es werden zunächſt die Perſonalien
der Angeklagten feſtgeſtellt. Bernhard Frederick Drench,
Kapitän der engliſchen Marin ein er i. e, iſt 1880 in
Pittsford geboren, während Vivian Ronald Brandon, der eine
ſehr gedrückte Stimmung zeigte, Kapitänleutnant in der
engliſchen Marine und 1882 in London geboren iſt. Es wird
ſodann der Gröffnungsbeſchluß verleſen, der den Ange
klagten zur Laſt legt, im Monat Auguſt 1910 an verſchiedenen
Orten des Deutſchen Reiches vorſätzlich und gemeinſchaftlich
Gegenſtände, die im Intereſſe der Sicherheit des Deutſchen
Reiches geheim zu halten waren, zu ihrer Kenntnis gebracht und
dritten Perſonen, nämlich Mitgliedern des engliſchen Nachrichten-
amtes, übermittelt zu haben, obwohl ſie gewußt haben, daß damit
die Sicherheit des Deutſchen Reiches gefährdet wird. Sodann
erſucht der Präſident den Angeklagten Trench, über ſeinen
militäriſchen Bildungsgang nähere Angaben zu machen.
Angekl. Trench gibt an, daß er Brandon auf der Kadettenſchule
in Cornwallis kennen gelernt habe. Trench erzählt ſodann ſeine
militäriſche Karriere: Zuerſt war ich 2 Jahre lang auf einem
Kanonenboot. Dann habe ich 3 Jahre im Mittelmeer zugebracht.
Jm Anfang des Jahres 1906 kam ich nach England zurück. Jch er-
hielt Urlaub nach Deutſchland, um dort die deutſche Sprache zu
erlernen. Jch war auch in Wien und in Tirol. Die längſte Zeit
aber war ich in Wiesbaden Anfang Juni 1907 ging ich nach
England zurück und kam 2 Jahre auf ein Schlachtſchiff bis zum
Herbſt 19090. Jm Mai 1909 hatte ich Brandon kennen gelernt.
Präſ. Herr Brandon, Sie haben zwar auch auf verſchiedenen
Schiffen Dienſt getan, aber Sie waren wohl hauptſächlich im
Vermeſſungsdienſt beſchäftigt. Eine Zeitlang waren Sie ſogar
der Spezialabteilung für Vermeſſungen zugewieſen? Angekl.
Brandon: Jawohl. Präſ.: Sie haben alſo im Ver-
meſſungsdienſt eine vollſtändige Ausbildung erfahren Angekl.
Brandon: Jawohl. Präſ.: Herr Brandon, wo haben Sie
nun mit Kapitänleutnant Trench dieſe Reiſe nach Deutſchland
verabredet? Angekl.: Brandon: Jn London. Präſ.:
Hatten Sie ſchon vorher mit Trench eine Reiſe nach Deutſchland
unternommen Angekl. Brandon: Nein. Präſ.: Sie
haben früher geſagt, daß es ſich hier um eine bloße Vergnügungs-
reiſe gehandelt habe. Angekl. Trench: Ja, das haben wir
zuerſt geſagt. Präſ. Nachdem Jhnen aber verſchiedenes Be
weismaterial vorgehalten worden iſt, aus dem zu entnehmen war,
daß ſich die Behauptung, eine Vergnügungsreiſe gemacht
zu haben, nicht aufrecht erhalten ließ, haben Sie beide zugegeben,
aß Sie auf dieſer Reiſe die Abſicht hatten, ſich über mili-

täriſche Sachen zu unterrichten, und wenn ſich etwas
Jntereſſantes und Neues für die Zentralſtelle des engliſchen Nach
richtendienſtes finden würde, es dieſer Stelle mitzuteilen.
Angekl. Trench: Jawohl. Wir hatten die Abſicht, eine Kundſchaft
zu machen und das Material einem gewiſſen Herrn zu übergeben.

Präſ.: Einem gewiſſen Herrn, den Sie nicht nennen
wollen. Angekl. Trench Wir wollten das Material dem
Herrn (der Angeklagte nennt einen ſchwerverſtändlichen
engliſchen Namen) geben. Präſ.: Der Mann heißt doch
wohl gar nicht ſo und Sie nennen ihn nur mit dieſem Namen,
damit man den richtigen Namen nicht erfahren kann. Angekl.
Trench: So iſt es. Präſ.: Dann will ich zunächſt mit dem
Angeklagten Trench die Reiſe, die er durch Deutſchland gemacht
hat, verfolgen. Der Reiſeplan geht zeitlich vom 4. Auguſt bis
25. Auguſt 1910 und örtlich von Kiel bis Wilhelmshaven.
Angekl. Trench Jawohl. Präſ.: Sie beabſichtigten alſo,
auch nach Wilhelmshaven zu fahren, und ſind an der Aus
führung dieſer Abſicht nur gehindert worden durch die Ver
haftung. Angekl. Trench Wir hatten ſchon vorher den
Plan, nach Wilhelmshaven zu fahren, aufgegeben. Präſ.:
Wo war Brandon, als Sie in Dänemark waren kurz vor Jhrer
Abreiſe nach Kiel? Angekl. Trench Jn London. Präſ.
Haben Sie Ende Juli von Brandon Briefe aus ſeiner Heimat
bekommen Angekl. Trench: Jawohl. Präſ. In dieſen
Briefen ſind nun Einzelheiten der Reiſe mitgeteilt und es
kommt dort der Name Charles vor und auch von einem ge
wiſſen John iſt die Rede. Angekl. Trench: Das iſt eine

Donnerstag, 22. Dezember 1910
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Art Geheimſchrift. Charles war Brandon. Präſ.
Weshalb gebrauchten Sie dieſe Geheimſchrift? Angekl.
Trench: Wir wollten nicht, daß dieſe Reiſe aus einem Briefe
bei uns entnommen werden konnte. Prä ſ.: Sie waren ſich
alſo bewußt, daß es ſich um eine Reiſe handelte, die ſtraf-
baren Zwecken gewidmet war? Angekl. Trench: Ja-
wohl. Prä ſ.: Und wer iſt John? Angekl. Trench: Das
bin ich. Präſ. Kennen Sie John Burch Angekl.
Trench: Nein. Präſ. (zum Angeklagten Brandon): Sie
auch nicht? Angekl. Brandon: Nein. Präſ.: Aus den
Akten iſt zu entnehmen, daß dieſer John Burch ein engli-
ſcher Nachrichtenoffizier iſt. Angekl. Trench:
Das wußte ich nicht. Vert. Juſtizrat Dr. v. Gordon Jch
bitte, zum näheren Verſtändnis den Brief Brandons zu verleſen.

Der Brief wird verleſen. Es kommt neben den beiden Namen
Charles und John auch der engliſche Name für den Herrn vor,
an den die Nachrichten der Angeklagten weitergegeben werden
ſollten. Oberreichsanwalt Zweigert: Jch möchte den An-
geklagten Trench fragen, ob der Mann, der hier genannt iſt,
identiſch iſt mit dem engliſchen Offizier, der die Nachrichten be-
kommen ſollte. Angekl. Trench: Jch lehne es ab,
irgend etwas über dieſen Herrn zu ſprechen. Jch will nur ſoviel
ſagen, daß er mit dem Nachrichtenburegu in Ver
bindung ſteht. Präſ.: Jn welcher Verbindung?
Angekl. Trench: Das werde ich nicht ſagen.
Präſ.: Es ſind bei Jhnen Fragebogen gefunden worden,
in denen Bezug genommen wird auf frühere Berichte. Sind
dieſe früheren Berichte auch von Jhnen erſtattet worden
Angekl. Trench: Nein, ich habe die Exiſtenz dieſer Berichte aus
einem Buche erfahren. Präſ.: Was iſt das für ein Buch
Angekl. Trench: Das Buch iſt eine Art Marine-Bädeker.

Prä ſ.: Das iſt wohl bloß eine ſcherzhafte Bezeichnung
Angekl.: Es ſteht in dieſem Buche alles drin, was von einem
gewiſſen Nutzen für engliſche Offiziere ſein kann.
Präſ.: Kann dieſes Buch jeder Angehörige der engliſchen
Marine kaufen? Angekl. Trench: Es iſt in jeder Bibliothek
vorhanden. Präſ. Aber wohl nur in Militärbibliotheken
Angekl.: Jawohl und ſpeziell nur für die Offiziere
Präſ. Können engliſche Offiziere dieſes Buch im Buchhandel
kaufen Angekl. Trench: Ich glaube, es iſt im Buchhandel
überhaupt nicht erſchienen. Präſ.: Von wem wird es denn
geliefert? Angekl. Trench: Das weiß ich nicht ganz genau.

Präſ.: Sie hatten eine ſehr detaillierte Ausrüſtung, die für
alles das paßte, was Sie auf Jhrer Reiſe machen wollten. So
hatten Sie Jnſtrumente für Höhenmeſſungen, einen
Kompas, Längenmaße, einen Kilometermeſſer, einen photographi-
ſchen Apparat, Winkelinſtrumente und vieles andere. Wem ge-
hörten dieſe Jnſtrumente? Angekl. Trench: Die Winkel-
inſtrumente gehörten mir, die anderen Sachen Brandon.
Präſ. (zum Angekl. Brandon): Wo haben Sie die Apparate ge
kauft Angekl.: Brandon: Jn London. Präſ. Weiter
hatten Sie bei ſich ein Senkblei zum Meſſen der Waſſertiefe?
Angekl. Trench: Jawohl. Präſ.: Um die Reiſe nun durch-
zuführen, hatten Sie mit Brandon verabredet, ſich wo zu treffen

Angekl. Trench: Jn Brunsbüttel. Präſ.: Wann?
Angekl. Trench: Am 7. Auguſt 1910. Prä ſ. Sie kamen zu-
nächſt nach Kiel? Angekl.: Trench: Jawohl. Prä ſ. Was
haben Sie in Kiel gemacht? Angekl. Trench: Jch bin zuerſt
mit einem Vergnügungsdampfer nach Laboe gefahren und habe
dort einen Spaziergang gemacht. Prä ſ.: Was haben Sie auf
dieſem Spaziergang getan Angekl. Trench: Jch habe die
Stellung der Marine geſehen und ich habe auch den Scheinwerfer
funktionieren ſehen. Präſ.: Alles, was Sie dort geſehen
haben, haben Sie nachher in ein Notiz geſchrieben Angekl.
Trench: Jawohl. Prä ſ.: Sie haben es teilweiſe auch durch
Skizzen kenntlich gemacht? Angekl. Trench: Jawohl.

P rä ſ.: Sie haben auf Jhrer Reiſe ſich angeſehen die Schein-
werferanlagen bei Neuſtein und den ſogenannten Laboeturm.
Sind Sie an den Laboeturm herangegangen? Angekl.
Trench: Jch habe nur im Vorbeigehen geſehen, daß zwei Ge
ſchütze herausſtanden. P rä ſ.: Sie haben den Standpunkt des
Turmes in einer Karte von Kiel durch Bleiſtiftſtriche kenntlich
gemacht? Angekl. Trench: Jawohl. Präſ. Sie haben
ſich auch beſchäftigt mit einer Haubitzenbatterie und mit
der Scheinwerferanlage bei Friedrichsort. Sie
haben das alles durch Skizzen und Erläuterungen in Jhr Notiz-
buch eingetragen. Angekl. Trench: Jch habe von einem
Scheinwerfer niemals eine Skizze gemacht. Präſ. Nachdem
Sie die Spaziergänge an der Kieler Föhrde beendet hatten, ſind
Sie nach Brunsbüttel gefahren, um dort mit Brandon zu-
ſammenzukommen? Anzeklagter Trench: Jawohl.
Präſident: Auf der Fahrt durch den Kaiſer-Wilhelmkanal haben Sie ſich ſehr ausführliche Notizen gemacht.
Dieſe Notizen füllen fünf Seiten Jhres Notizbuches.
Es handelt ſich da um den Stand der Erweiterungs-
bauten des Kanals. Angekl. Trench: Jawohl. Prä ſ.:
Als Sie in Brunsbüttel ankamen, hatten Sie einen Frage
bogen über Brunsbüttel bei ſich. Sie haben ſich eine große
Anzahl von Befeſtigungswerken angeſehen und
haben über das Vorhandenſein von Ge ſchützen und über das
Nichtvorhandenſein von Geſchützen ausführliche Eintragungen
gemacht. Angekl. Trench: Jawohl. Präſ.: Sie
haben ſich dann auch wieder für den Scheinwerfer inter-
eſſiert und ſich die großen Docks angeſehen? Angekl.
Trench: Jawohl. Präſ.: Sie ſind dann am T7. Auguſt,
nachdem Jhr Freund Brandon angekommen war, mit
ihm nach Cuxhaven gefahren? Angekl. Trench: Jawohl.

Präſ.: Jetzt alſo tritt auch Brandon in Tätigkeit, und
zwar mit ſeinem photographiſchen Apparat. Waren Sie dabei,
als Brandon photographierte? Angekl. Trench: Jawohl.
Prä ſ.: Brandon hat eine Anzahl Forts photographiert, vor allem
das Fort Thomſen. Angekl. Brandon: Jawohl.
Präſ.: Halten Sie das für zuläſſig? Angekl. Bran-
don: Nein. Präſ.: Sie wußten wohl als Militär, daß
man dergleichen photographiſche Aufnahmen nicht machen durfte?
Angetkl. Brandon: Jawohl. Präſ.: War an dem Fort
Thomſen nicht eine Warningsktafel angebracht, auf der das
Photographieren ausdrücklich verboten wird? Angekl. Bran-



von: Jch habe die Tafel geſehen, aber ich habe ſie nicht geleſen.
Präſ.: Haben Sie etwa abſichtlich das Auge zugemacht?
Angekl. Brand on: Nein. Präſ.: Wie kamen Sie denn an
Fort Thomſen heran Angekl. Brandon: Es war keine Auf-
ficht da. Prä ſ.: Am nächſten Tage fuhren Sie nun beide nach
Bremen? Angektl. Trench: Jawohl, Prä ſ.: Auch dort
haben Sie ſich die Befeſtigungswerke angeſehen? Angekl.
Trench: Jawohl, ein Fort in der Weſermündung.
Präſ.: Auch da haben Sie eine Skiz ze von dieſen Feſtungs-
werken angefertigt und Sie haben auch die Steigungen mit dem
Winkelapparat gemeſſen? Angekl. Trench: Jch wollte die
Lage des Forts feſtſtellen. Prä ſ.: Sie ſcheinen ſich auch da
alles angeſehen zu haben, was für Sie von militäriſchem Jnter-
eſſe ſein könnte, und Sie haben nachher darüber ausführliche Ein-
tragungen gemacht? Angekl. Trench: Jawohl. Präſ.:
Dann ſind Sie zuſammen nach Shylt gefahren und haben ſich Sylt
angeſehen. Sie haben ſich auch in Weſterland alles genau an-
geſehen. Angekl. Trench: Jawohl. Präſ.: Sie haben ſich
auch darüber Skizzgen gemacht? Angekl. Trench: Jawohl.
Präſ.: Jhre weitere Reiſe führte Sie über Föhr nach Amrum.
Dort wollten Sie ſich orientieren. Angekl. Trench: Jawohl.

Prä ſ.: Nun geht es nach Helgol and. Dort ſind Sie am
14. Auguſt eingetroffen. Hier hatte Brandon einen Führer von
Helgoland zur Hand und hat in dieſem Führer ſeine Eintra-
gungen gemacht. Angekl. Brandon: Jawohl. Prä ſ.:
Was haben Sie da für Eintragungen gemacht? Angekl. Bran-
don: Alles was für mich von Wichtigkeit zu ſein ſchien.
Prä ſ.: Dieſe Eintragungen ſind auch gefunden worden auf
zwei Poſtkarten, die der Angekl. Trench geſchrieben, und die er
bei ſeiner Verhaftung zerriſſen hat. Die einzelnen kleinen Stücke
dieſer Poſtkarten wurden in einem Ofen in Borkum gefunden
und ſind nachher wieder zuſammengeſetzt worden, ſo daß wir den
Jnhalt dieſer beiden Poſtkarten genau feſtſtellen
konnten. Was wollten Sie eigentlich mit dieſen beiden Poſt-
karten? Angekl. Trench: Mein Papier war alle geworden.

Präſ.: Sie hatten doch Jhr Notizbuch. Angekl. Trench:
Es war viel einfacher, die Notizen auf Poſtkarten zu ſchreiben
Präſ. Waren dieſe- Poſtkarten nicht vielleicht für den Herrn
beſtimmt, an den Sie Jhr Material weitergeben
wollten Angekl. Trench: Nein. Prä ſ.: Auf den Poſt-
karten befanden ſich nämlich die ſelben Skizzen und die-
ſelben Erläuterungen, die ſich auch in Jhrem Notizbuch
finden. Daraus ſchließe ich, daß Sie vielleicht erſt fich die No
tizen in das Buch gemacht und nachher dann in der freien Zeit
Jhre Eintragungen auf die Poſtkarten geſchrieben haben. Angekl. Trench: Nein, ich habe zuerſt
die Skizzen auf die Poſtkarten gemacht und dann habe ich erſt
meine Eintragungen in das Notizbuch gemacht. Oberreichs-
anwalt Zweigert: Jch bitte, den Angeklagten zu fragen, we S-
halb er überhaupt nach Sylt, Föhr und Amrum gereiſt
iſt. Jch hebe hervor, daß gerade Shylt ein ganz beſonders wich-
tiger Stützpunkt ſein kann für eine engliſche
Flotte, die ſich dort ſammeln und von dort aus operteren
könnte. Jch möchte den Angeklagten fragen, ob er zugibt, daß
die Jnſel Sylt von großer Bedeutung iſt, und ob er
gerade deshalb dieſe drei Jnſeln genau ausgekundſchaftet hat.
Angekl. Trench: Jch habe es in der Tat aus dem Marine-
Böädeker Vert. Juſtizrat Dr. v. Gordon: Jch möchte den An-
geklagten bitten, ſich darüber zu äußern, ob in dieſem Marine-
Bädeker auch Anſichten von allgemeinem Jntereſſe, nicht nur eng
militäriſche Fragen behandelt werden. Angekl. Trench: Der
Marine-Bädeker enthält allerlei Sachen, die für einen Offizier
wichtig ſind, ſo den Viehbeſtand anderer Länder, die Orte, wo
man Fleiſch kaufen kann, wann die Poſt nach England geht uſw.

Präſ.: Der Viehbeſtand eines Landes iſt in der
Tat für den Fall eines Krieges von hoher Be-
deutung. Davon hängt die Verpflegung der
Armee ab, alſo iſt auch der Viehbeſtand eine Sache
von hohem militäriſchen Jntereſſe. Das werden
Sie zugeben. Angekl. Trench: Jawohl. Prä ſ.: Sie ſind
nun nach Norderneh gefahren, und da wird in dem Frage-
bogen Bezug genommen auf einen Bericht aus dem Jahre
1907. Was war das für ein Bericht? Angekl. Trench: Die
Nachricht, daß dieſer Bericht exiſtiert, ſtammt aus dem Marine-
Bädeker und ich weiß nicht, worauf ſich dieſe Mitteilung bezieht.
Jch habe. jedenfalls mit dieſem Bericht nichts zu tun.

Ueber die Nachmittagsſitzung geht uns folgendes Telegramm
aus Leipzig, 21. Dezember, zu: Um 12.25 Minuten wurde die
Sitzung wieder aufgenommen. Der Sachverſtändige Korvetten-
kapitän Tägert verlas die bei der Hausſuchung im Hotel auf-
gefundenen Aufzeichnungen, die ſich auf Brunsbüttel und
die Nordſeeinſeln beziehen. Er zitierte u. a. die Stellen
aus dem engliſchen Exerzier-Reglement, die ſich auf Landungen
an feindlichen Küſten beziehen, und erläuterte, daß ſie von den
beiden angeklagten Offizieren auf das gen aueſte befolgt wor-
den ſind. Zunächſt wurden dann die Aufzeichnungen über
Brunsbüttel, Sylt, Amrum und Föhr beſprochen.
Die Angeklagten haben ihre Notizen ſehr genau geführt,
beſonders die über die Geſchützſtellungen an den Lan-
dungsbrücken. Von den Landungsbrücken iſt ſogar ihre Länge,
die dortige Waſſertiefe und anderes mehr angegeben.
Auch die von dieſen Brücken ausgehenden Eiſenbahnen ſind
oermerkt. Der Sachverſtändige erklärte, daß alle dieſe Notizen,
beſonders die ausführlichen und genauen Tiefenmeſſungen nur
gemacht ſein könnten, um feſtzuſtellen, wie große Kriegs-
ſchiffe dort anlegen können, um Truppenlan-
dungen auszuführen. Jn Frage kämen Torpedo-
boote und kleine Kreuzer. Darauf demonſtrierte er die
Einzelheiten an einer großen Karte und wies auf die Wichtig-
keit der einzelnen Anlagen hin. Als Beweis der Sorg-
fältigkeit in den Aufzeichnungen der beiden Offi-
ziere führte er an, daß einmal ſogar angegeben wird, daß am
Anlegepkatz eiſerne Ringe zum Befeſtigen von
Tauen vorhanden ſind. Sachverſtändiger Korvettenkapitän
Tägert verlas weiter die Notizen der Angeklagten über Cux-
haven. Es ſind angeführt Wellenbrecher, Kohlen-
ſchuppen, „weiße Klippen, die bei Flut nicht
ſichtbar ſind“ uſw., ferner ein Fragebogen mit Fragen
über Norderney. Eine handelt von „einem geſchloſſenen
Gebäude, das nach einem Bericht von 1907 zu militäri-
ſchem Zweck dient“. Bei Kiel iſt die Stellung eines
Scheinwerfers erkundet worden, die von großer Bedeutung
iſt, da eine Landungsflotte aus der Stellung des Scheinwerfers
weiß, woher das erſte Geſchützfeuer zu erwarten iſt. Außer dem
Scheinwerfer iſt noch die Stellung einer Haubitzba tterie
auf der Landkarte eingezeichnet. Es ſind weiter Skizzen vor-
handen von Friedrichsort und Cuxhaven und pbhoto-
graphiſche Aufnahmen. Jn die Skizzen ſind die Batterie-
ſtellungen eingezeichnet. Dieſe Stellungen ſind mit
Sextanten und Kompaß feſtgeſtellt. Die Meſſungen ſind von
Sachverſtändigen nachgeprüft und als außerordentlich
exakt befunden worden. Eine Skizze zeigt die Lage einer
Schnellfeuerbatterie auf Hekgoland. Hierbei iſt
die Lage jedes einzelnen Geſchützes und die Komman-
deurſtellung bezeichnet, ferner eine Batterie am Süd-
oſtrande, Kaſernen und Magazine, ſodann die Lage
zweier Geſchütztürme auf der Nordweſtecke. Die Ange-
ſchuldigten haben die Ausſchachtungen für Neuanlagen
von Befeſtigungswerken genau beſchrieben. Der
Verteidiger v. Gordon wies darauf hin, daß ſich die große
Batterie auf Helgoland unmittelbar an der Promenade befindet.
Dies wurde vom Oberleutnant Bonatz beſtätigt. Alle Er-
kundungen können von öffentlichen Wegen aus gemacht ſein.
Korvettenkapitän Tägert fuhr fort: Von der Befeſtigung bei
Wangeroong ſind genaue Aufnahmen gemacht, alle Meſungen
mit Benutzung von Baken, Leuchtfeuern, Leuchttürmen und ande-

ren hervorragenden Geländeobjekten vorgenommen. Eine Notiz
beſagt: Eine beſtimmte Bake hat telegraphiſche
Verbindung mit der Jnſel. Dies iſt von Bedeutung,
da die Annäherung einer feindlichen Flotte von dieſer
Bake aus gemeldet werden ſoll. Die Aufzeichnungen erſtrecken ſich
ſogar bis auf die kleinſten Einzelheiten: Vieh-
beſtand, Gebäudezahl auf der Jnſel und die
Lebensmittelverſorgung. Eine weitere Notiz lautet:
Keine Gebäude geſehen, die Minen enthalten
könnten. Auch die Lage der Kabel iſt genau verzeichnet wor
den. Hierauf vertagte der Vorſitzende um 334. Uhr die Sitzung
auf Donnerstag früh 9 Uhr.

Fortſetzung folgt.)

Mieltſchin vor Gericht.
Landgerichtsdirektor Gockel weiſt nach Eröffnung der

Sitzung am Mitlwoch die Angeklagten auf eine eventuelle Ver-
änderung des xechtlichen Geſichtspunktes hin, ſo z. B., daß bei
Breithaupt in den Fällen, in welchen er wegen Anſtiftung ange
klagt ſei, auch eine Mittäterſchaft in Frage kommen könne.
Ebenſo ſei eventuell bei den übrigen Angeklagten in einzelnen
Fällen eine fortgeſetzte Handlung als vorliegend anzuſehen.
Hierauf ergreift zur Schuldfrage das Wort Staatsanwalt
Reiner, der zunächſt einen Blick auf Mieltſchin ſelbſt zur Zeit
des Vertragsabſchluſſes mit der Stadt Berlin wirft. Breithaupt,
der übrigens zu Unrecht als „Paſtor“ angeſprochen wird, da er
nie ordiniert iſt und nie das Amt eines Seelſorgers ausgeübt hak,
hat ſich ſeine Helfer geſucht, böſe und gute. Dieſe Mitarbeiter
mögen Männer ſein, die einen guten Willen hatten, aber kein
einziger von ihnen hatte die Befähigung zum Erzieher. Da war
einer, der ſich dem Trunke ergeben hatte, und um ein neues
Leben zu beginnen, Hoffnungsthal aufgeſucht hatte, ein anderer
hatte leichtfertig und liederlich gelebt nd war deshalb nach Hoff
nungsthal gegangen, andere aus noch anderen Gründen. Das
waren die „Erzieher“ in Mieltſchin, und an deren Spitze trat
Breithaupt, der ungeeignetſte Mann für dieſen Poſten, da er
keinerlei Vorbildung für ein ſolches Amt hatte. Zu einem
ſolchen gehört viel Geduld und gar keine Nerven; bei
Breithaupt iſt das Gegenteil der Fall: er hatte gar keine Ge
duld und ſehr viel Nerven, der Verſtand ging mit ihm
durch, ſein Temperament konnte er nicht zügeln. Nur ſo ſind
die grauſamen Handlungen zu erklären, ſie find im Affekt be
gangen, im Jähzorn und in Wut. Er hat durch ſein Verhalten
dem geſamten Fürſorgeerziehungsweſen einen unerſetzlichen
Schaden zugefügt, die in dieſen Anſtalten verrichtete ehrliche und
treue Arbeit iſt in Mißkredit gekommen durch die Vorgänge in
Mieltſchin, ebenſo ſind ſie gänzlich unzutreffend den Anſtalten
des Paſtors v. Bodelſchwingh an die Rockſchöße gehängt worden.
Es kann nicht genügend betont werden, daß Breithaupt und
Engels mit Paſtor v. Bodelſchwingh nichts zu tunhaben. So waren die Zuſtände und die Perſonen, als die
erſten Transporte von Zöglingen aus Lichtenberg in Mielt-
ſchin eintrafen. Nach Lichtenberg kommen die üppigſten
Pflanzen aus dem Sumpfe der Großſtadt;es iſt nicht richtig, daß gerade die ſchwierigſten unter ihnen aus-
gewählt und nach Mieltſchin geſchickt worden ſeien. Es waren
vielfach böſe und ſehr böſe Burſchen, die nach Mieltſchin gebracht
wurden. Es befanden ſich darunter Burſchen, die ſchon wegen
Päderaſtie und Erpreſſung beſtraft waren, Leute, die der Zu-
hälterei dringend verdächtig waren, ferner Leute, die der Be-
drohung und der Störung des Gottesdienſtes für ſchuldig be-
funden waren. Mit ſolchen Burſchen hat es Breithaupt zu tun
gehabt. Um dieſe zu erziehen, iſt ein pädagogiſches Genie
erforderlich. Was war aber in Mieltſchin vorhanden geweſen
Pädagçogiſche Dilettanten und völlig un fähige Leute,
die ſich Erzieher nannten. Breithaupt mag den beſten Willen ge
habt haben, aber im Kampfe mit dieſen Jungen und mit den
ganzen unfertigen Verhältniſſen unterlag er, und ſeine einzigen
Kampfmittel waren: Hunger, Feſſeln und Peitſche. Es
ſoll aber nicht verſchwiegen werden, daß auch manche freundliche
Bilder von dem Verkehr Breithaupts mit den Zöglingen durch
die Beweisaufnahme entrollt worden ſind. Was ſoll man aber
dazu ſagen, daß für einen Diebſtahl an Zwiebeln oder Zigaretten,
für Rauchen, Sprechen, verbotenes Hinſetzen uſw. 50 und mehr
Hiebe ausgeteilt worden ſind Und dann der kraſſe Fall, wo
Bünger und Piaskowski für einen Diebſtahl an zwei Eiern je
100 Peitſchenhiebe erhielten! Auf dieſe Weiſe hat Breithaupt in
dem Gemüt manches noch nicht ganz verdorbenen Jungen Schäden
angerichtet, die nicht wieder gut zu machen ſind. Jm ganzen liegen
39 Fälle der Körperverletzung vor, begangen an 18 Zöglingen.
Eine körperliche Züchtigung iſt in gewiſſen Fällen ein durchaus
brauchbares und manchmal ſogar empfehlenswertes Zuchtmittel,
aber ein täglicher Gebrauch der Peitſche iſt doch geradezu uner-
hört. Dazu kommen die widerwärtigen und ekelhaften Ein-
ſperrungen in den Keller und die harten Feſſelungen. Bezüglich
der Glaubwürdigkeit der Jungen habe ich folgendes zu ſagen:
Sämtlich beſtehen ſie aus Charakteren, die nicht als ſehr glaub-
haft zu bezeichnen ſind. Es iſt hier ſehr aufgefallen, daß die
Zeugen, und zwar gerade die beſten Zöglinge, vor dem Magiſtrat
und in dem Vorverfahren ihre Angaben über die Mißhandlungen
ganz erheblich eingeſchränkt und die Zahl der Schläge auf ein
Drittel und weniger angegeben haben. Später darüber befragt,
erklärten ſie, daß ſie Eg gert dazu verleitet habe mit dem Ver-
ſprechen, daß ſie es in Zukunft ſehr gut haben ſollten. Eggert
ſelbſt hat dann hier zugegeben, daß er im Auftrage des Breit-
haupt dieſe Beeinfluſſungsverſuche unternommen habe. Man
kann ja ſagen, daß ſich Breithaupt wie ein Ertrinkender an jeden
Strohhalm geklammert hat. Es iſt dies wohl menſchlich erklär-
lich, im vorliegenden Falle aber höchſt verwerflich. Staatsanw.
Aſſeſſor Dr. Simon geht hierauf auf die einzelnen zur Anklage
ſtehenden Fälle ein und würdigt bei jedem einzelnen die Ergeb-
niſſe der Beweisaufnahme, wobei er verſchiedentlich das Vorgehen
des Breithaupt und der Mitangeklagten, ſoweit ſie in Frage kom-
men, als widerwärtig und roh, im Falle Ruvvpert als geradezu
unqualifizierbar ſchildert. Die Staatsanwaltſchaft hält für er-
wieſen, daß die Angeklaagten ſich wie folgt ſchuldig gemacht haben:
Breithaupt in 6 Fällen der gefährlichen Körperverletzung,
in 19 Fällen der Anſtiftung zu dieſer, in 4 Fällen der Freiheits-
beraubung; Engels in 28 Fällen der ſchweren Körperverletzung,
Wrobel in 2 Fällen, Schüler und Lang in je einem Falle
der gefährlichen Körperverletzung. Gegen Broſinski und
Habedank iſt eine Schuld nicht erwieſen. Staatsanw.-Rat
Reiner beantragt hierauf unter Billigung der recht-
lichen und tatſächlichen Ausführungen des Vorredners die
Zubilligung mildernder Umſtände in allenFällen, und zwar in erheblichem Maße. Falls mildernde Um-
ſtände nicht zugebilligt würden, ſo würde, wie der Staatsanwalt
ausführt, auf ein Strafmaß im einzelnen erkannt werden müſſen,
wie man es härter ſich kaum denken kann. Trotz aller mildernder
Umſtände werde die Strafe doch hoch ausfallen müſſen. Der
Staatsanwalt beantragt ſodann unter Freiſprechung der
Angeklagten Broſinski und Habedank folgende Geſamt-
ſtrafen: Breithaupt 1 Jahr Gefängnis und Verhaftung,
Engels 4 Monate Gefängnis, Wrobel 2 Monate Gefängnis,
Wendland 1 Monat Gefängnis, Riemſchneider 60 Mk.
Geldſtrafe, Schüler und Lang je 30 Mk. Geldſtrafe.

(Schluß folgt.)

22Aus Nah und Fernu.,
Die fuehtbare Kataſtrophe im Boltoner Kohlenbergwerk.

Zu der Meldung von dem Unglück in einem Boltoner Kohlen
Sergwerk wird ergänzend aus Mancheſter berichtet, daß ſich eine

Exploſion unter Tage ereignete, welche die Grube in
Brand ſetzte. Bisher ſind acht Mann der Belegſchaft leben d

gerettet und fünf als Leichen aufgefunden worde
Das Feuer wütet fort. Eine ſpätere Meldung
Mancheſter, 21. Dezember beſagt: Es wird verm
daß die Exploſion in dem Boltoner Kohlenbergwerk durch
Anzünden eines Zündholzes oder ge
brechen einer Lampe hervorgerufen wurde, da v
Grube eine der ſicherſten im Lande iſt. Einer der Unterdi ren
toren, der verſuchte, ſich ohne Rauchſchutzapparat an den Rettung
arbeiten zu beteiligen, iſt erſt ickt. Ein Mann der Rettung g8ſchaft hat die Anſicht ausgeſprochen, daß ſo gut wie teine gen

nung vorhanden ſei, die noch ein geſchloſſenen
Bergleute zu retten. Es iſt der Rettungsmwany
ſchaft unmöglich, in die Grube einzudringen
Die Zahl der zurzeit der Exploſion in der Grube
befindlichen Bergleute wird auf 350 geſchätzt.
Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet: Bolton, 22. Dezember
Der hier weilende Regierungeinſpektor iſt nach Prüſung der Sachloge

zu der Ueberzeugung gelangt, daß alle in der Kohlengrube
befindlichen Arbeiter umgekommen ſein müſſen,

nge. Ein Kriegsorden für einen deutſchen Diplomaten. Der
„Reichs- und StaatsAnzeiger“ hat vor einigen Tagen gemeldet
daß der Kaiſer dem Legationsſekretär bei der deutſchen Geſandt
ſchaft in Teheran, Dr. von Schmidthals, die Schwerter zum
Roten Adlerorden vierter Klaſſe verliehen habe. Der Rote Adler
orden mit Schwertern gehört zu den ſogenannten Kriegsorden
die wie das Eiſerne Kreug am ſchwarz weißen Bande getragen
und nur für Tapferkeit vor dem Feinde verliehen werden. J
von Schmidthals hat dieſe für einen Nichtmilitär ſeltene Auz,
zeichnung ſeinem unerſchrockenen Verhalten
während der Revolution in Liſſabon zu verdanken
Er war der Geſandtſchaft in Portugal kommiſſariſch zugeteilt ung
fungierte während der Abweſenheit des Geſandten Freiherrn von
und zu Bodman als Geſchäftsträger. Durch mutiges Einſetzen
ſeines eigenen Lebens und durch ſeine Kaltblütigkeit verhinderte
er beim Ausbruch der Revolution ein Blutbad in dem von ihm
bewohnten Gaſthofe und rettete eine große Zahl von Menſchen
vor dem ſicheren Tode. Für dieſe Tat, die zwar nicht in einem
regulären Kriege, aber in mindeſtens ebenſo gefährlicher Lage
wie auf dem Schlachtfelde vollbracht wurde, iſt dem jungen
Diplomaten jetzt ein wohlverdientes Lob zuteil geworden.

Drei Kinder überfahren und getötet, ein viertes ſchwer verlett
Aus Bremen, 21. Dezember, geht uns folgende amtliche Meldung
zu: Als heute nachmittag gegen 51/, Uhr der nach Bremen fahrende
Perſonenzug 703 den Eiſenbahnübergang der Johannisſtraße n
Hemelingen paſſierte, hoben vier aus Hemelingen ſtammende
Mädchen im Alter von 9 bis 13 Jahren den einen Schrankey-
baum eigenmächtig hoch und verſuchten, trotz dez
warnenden Zuruſes des auf der anderen Seite des Ueber
ganges ſtehenden Wärters die Gleiſe zu überſchreiten. Der in dieſen
Augenblick von Bremen kommende Eilgüterzug 6012 erſfaßte
die Kinder, von denen drei durch Ueberfahren anf
der Stelle getötet wurden, während das vierteſchwere
Verletzungen erhielt es wurde nach dem ſtädtiſchen Kranke
auſe gebracht.

30 Arbeiter verſchüttet. Bei dem Einſturz eines Getreideſpeichenz
in Nikolajew (Gouv. Cherſon) wurden 30 Arbeiter verſchüttet,
bisher wurden fünf Leichen geborgen.

Die Unwetter in Frankreich. Jn Lorient dauern das Uy-
wetter und die Ueberſchwemmungen fort. Ein Haus ſtürzte ein, wobei
drei Menſchen gekötet wurden.

Bei einem Automobilunfall getötet. Der Generalſekretär im
rumäniſchen Unterrichtsminiſterium, Theodoru, wurde am Mittwoch
bei Hufi am Pruth gelegentlich einer Jnſpektionsreiſe bei einen
Automobilunfall getötet.

Die Cholera. Jn Konſtantinopel wurden in den letzten
24 Stunden 43 Erkrankungen an Cholera und 20 Todesfälle ſeſt

eſtellt.geß Ein Raubmord Jn Myslowi tz drangen am Mittwoch nach

mittag drei augenſcheinlich ruſſiſche Räuber in die Geſchäſts
räume der dortigen polniſchen Bank von Markowski, ſrüher
Köhler und Janiſchewski, ein und erſchoſſen den Buchhalter Aniol,
Ob Geld geraubt worden iſt, muß erſt durch die Unterſuchung feſtgeſtellt
werden. Die Räuber ſind entkommen.

Die Mörder der Polizeibeamten in Houndsditch. Nach einer
Meldung aus London ſind am Mittwoch zwei Frauen, Sarah
Traßgowsky und Laura Milſtein, vor dem Polizeigericht in
Guildhall unter der Anklage erſchienen, den Mördern der Polizei
beamten in Houndsditch zur Flucht verholfen zu haben.
Ferner werden ſie beſchuldigt, ſich mit den Verbrechern zum Einbruch
in den betreffenden Jnwelierladen verabredet zu haben. Der Fall
wurde bis zum 29. Dezember vertagt.

Hochherziges Vermächtnis. Der verſtorbene Bergwerksbeſiter
Adolf Schneider in Teplitz hinterließ zur Errichtung eines Waiſen
hauſes teſtamentariſch vier Millionen Kronen.

Provinz Sachſen und Umgebnnug.
W. Eieleben, 21. Dezember. (Oberberg- und Hütten-

direktot Bergrat Dr. Vogelſang) iſt von dem Mininer ſür
Handel und Gewerbe zum Mitglied der auf Grund des allgemeinen
Berggeſetzes gebildeten Bergbandeputation berufen worden.

Salzwedel, 21. Dez. (Der Kreistag) fand am 16. er.
hier ſtatt und bewilligte zu den Grunderwerbskoſten des Eiſen
bahnbaues 60000 Mk., die durch eine Anleihe beſchafft
werden ſollen; ferner gewährte er dem land wirtſchaftlichen
Kreisverein zum Prämiierungsfonds für die Kreistierſchau im Mai n. Js. in Salzwedel eine Beihilfe von 500
Mark aus Kreismitteln. Da ſich die Umſatzſteuerord
nung vom 15. Dezember 1906 als abänderungsbedürftig er
wieſen hat, gab der Kreistag ſeine Zuſtimmung zur Einführung
einer Ordnung für die Erhebung einer Kreisſteuer vom Erwerd
von Grundſtücken und von Rechten. Zum Schluß bemerkte der
Vorſitzende, daß von einer Fleiſchnot keine Rede ſein
könne, höchſtens von einer Fleiſchteuerung, welche aber
nicht der Landwirt verſchulde. Bürgermeiſter AKerſten beſtätigte dies. Beſeler-Cunrau führte die Fleiſch
teuerung auf den Zwiſchenhandel zurück.

Magdeburg, 21. Dezember. (JZur Ermordung des
Apothekers Rathge. Jugendfürſorgeamt.) Zur
Angelegenheit der Ermordung des Apothekers Rathge
wird gemeldet: Der von Amerika ausgelieferte Verbrecher hat
jetzt ſelbſt ſeine Jdentität zugegeben, nachdem er ſh
früher einen falſchen Namen zugelegt hatte. Er will aber ſchon
im Februar 1908 nach Buenos Aires ausgewandert ſein, ſo daß et
alſo zur Zeit der Tat, das heißt am 28. Oktober 1908, nicht in
Deutſchland geweſen wäre. Nun hat ſich bereits ein Zeuge aus
Berlin gemeldet, der ihn am 24. Oktober in Magdeburg im „Cafe
Hohenzollern“ geſehen haben will. Außerdem iſt bereits feſt
geſtellt, daß er in Berlin im Auguſt und September eine größere
Anzahl Juwelen verſetzt hat. Die Stadt Magdeburg hat 9
Jugendfürſorgeamt eingerichtet. Die Fürſorge endet in der
Regel mit Schulentlaſſung der dem Amte unterſtehenden Jugend
lichen oder nach beendetem Lehrverhältnis, oder, wenn
Gründe, aus denen das Kind in Pflege gegeben, oder ſonſt di
Aufſicht des Amtes unterſtellt worden iſt, wegfallen. Doch ſollendieſe Tugenden durch das Fürſorgeamt noch weiterhin n

Befinden bis zur Volljährigkeit überwacht werden. e
Heiligenſtadt, 20. Dez. (Der K.reistag) des Kreen

Heiligenſtadt war heute unter Vorſitz des Landrats Dr. vo
Chriſten zu einer Sitzung zuſammengetreten. Neu in eKreistag eingetreten ſind Beigeordneter Schulrat Sach
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Heiligenſtadt und Amtsvorſteher Bör ger Burgwalde. Die
Einführung einer Kreisumſatzſteuer wurde be-
ſchloſſen. Die Steuer beträgt 1 Prozent des Wertes der zu
erwerbenden Grundſtücke Den Gemeinden und Gutsbezirken
wird die Hälfte der aus ihren Bezirken aufkommenden Steuer
überwie,ſſen. Der Eigentumsübergang vom Vater auf
den Sohn oder unter Ehegatten wird nicht be-
ſt e uert. An Stelle des am 31. Januar 1911 in den Ruheſtand
tretenden Kreisausſchußſekretärs Me ß wird der Militäranwärter
Dannemüller aus Striegau als Kreisausſchußſekretär an-
geſtellt. Der Anſchluß des Kreiſes an die Ruhege-
haltskaſſe für Kommunalbeamte der Provinz
Sachſen wurde beſchloſſen. Zu Mitgliedern der Land-
wirtſchaftskammer der Provinz Sachſen wurdenRittergutsbeſitzer H. von Chriſten-Werleshauſen und
Oekonomierat Lorenz Geismar wiedergewählt. Zum Schluß
machte der Vorſitzende Mitteilungen über den Stand der Vor-
bereitungen für die neue Bahn Heiligenſtadt-Schwebda
(Eſchwege). Die Baukoſten in Höhe von 514. Millionen
Mark trägt der Staat; zu den Grunderwerbskoſten in
Höhe von 631 000 Mk. gewährt der Staat noch eine außerordent
liche Beihilfe von 251 000 Mk. Gegenwärtig ſchweben die Ver
handlungen über die Aufbringung der verbleibenden Summe
zwiſchen den beteiligten Kreiſen und Gemeinden, ſo daß der im
März 1911 zuſammentretende Kreistag ſich definitiv mit der An
gelegenheit zu beſchäftigen haben wird. Nach unverbindlicher
Angabe wird der Kreis Eſchwege zu den Grunderwerbs-
koſten 70 000 Mk. beiſteuern. Der Wahlverband der Groß-
grundbeſitzer wählte heute an Stelle des Rittergutsbeſitzers
Bernhard Goldmann-Birkenfelde und des Herrn von Eichel-
Streiber zu Stadtlengsfeld, die ihre Mandate niedergelegt haben,
neu in den Kreistag: Rittergutsbeſitzer von Löbbecke-Born-
hagen und Landrat von Chriſten-Heiligenſtadt.

Großalmerode, 21. Dez. (Sprache und Gehör
plötzlich verloren.) Die 14jährige Tochter eines hieſigen
Fuhrwerksbeſitzers verlor, als ſie in einem Bäckerladen einen
Einkauf machen wollte, plötzlich die Sprache und das Gehör.

Schwemſal, 21. Dez. (Ordensverleihung.) Dem
Domänenpächter Kgl. Amksrat Gerber zu Schwemſal wurde
der Kronenorden dritter Klaſſe verliehen.

W. Weimar, 21. Dezember. Oberbürgermeiſter Pabſt
Der Oberbürgermeiſter von Weimar, Geheimer Regierungsrat Pabſt,
iſt heute nachmittag 4 Uhr am Herzſchlag geſtorben.

Jagd und Sport.
t Jagdergebniſſe. Hergisdorf (Amtmann Schrader-

ſcher Jagdbezirk): 84 Haſen, 88 Kaninchen und 1 Wieſel.
Aut hauſen (Jagdherr: Fabrikant Hempel-Chemnitz):
258 Haſen, 10 Rehe und 1 Wildkatze. Sangerhauſen
(Jagdherren: Reinicke und Boſſe): 164 Haſen.
Königsaue, Seegelände, (Jagdherr: Ziegeleibeſitzer Albin
Dietrich s): 80 Haſen. Königerode, Feld und Wald-
jagd, (Jagdherr: Fabrikant Gericke-Leipzig): 17 Haſen.
Goldſchau: 120 Haſen, 51 Kaninchen, 20 Faſanen.
Vogelsdorf: 477 Haſen. Rohrsheim: über 600 Haſen.

Erxleben: 81 Haſen. Klötze, Köbbelitzer Feld-
mark: 101 Haſen und 2 Kaninchen; Jmmekather Feldmark
(Jagdherr: Gaſtwirt Schul z): 91 Haſen und 2 Kaninchen;
Feldmark Wenze: 129 Haſen.

Letzte Telegramme.
Zum Morde an der Frau Hoffmann in Berlin.

Berlin, 22. Dezember. Jm Zuſammenhange mit der
Frauenmord Angelegenheit wurde ein Mann feſtge-
nommen, der über die Lebensverhältniſſe der Ermordeten
genau Beſcheid wußte und ſtets Zutritt zu ihrer Wohnung
hatte. Er wurde geſtern bis in die ſpäten Nachtſtunden hinein
in den Räumen der Frau Hoffmann einem eingehenden Ver
hör unterzogen und dann in Polizeiwahrſam genommen.

Lanthaler zu 15 Jahren Kerker verurteilt.
Wien, 22. Dezember. Der Zugführer der Kaiſerjäger,

Lanthaler, der wegen Ermordung eines ruſſiſchen Advokaten
zum Tode verurteilt, aber vom Kaiſer begnadigt wurde, iſt
W vom Kriegsgericht zu 15 Jahren Kerker verurteilt
worden.

Den Michelinpokal gewonnen.
Pau, 21. Dezember. Der Aviatiker Legagneux hat

den Michelinpokal gewonnen. Er legte in ſechs Stunden
und einer Minute 515 Kilometer 900 Meterzurück.

Die Cholera.
Liſſabon, 22. Dezember. Der Stand der Cholera auf

Madeira gibt zu Beſorgniſſen Anlaß. Bis jetzt
ſind 3000 Todesfälle vorgekommen. Jn der Stadt
Machico griff die Menge die öffentlichen Gebäude und die
Apotheke an und vernichtete die neuzeitlichen Medikamente, bis
die ankommenden Truppen ſie mit Schüſſen auseinanderjagten.
Auch in Funchal und Santa Cruz kam es zu Zu-
ſammenſtößen von Pöbel und Militär.

Börſen- und Handelsteil.
Geſellſchafterverſammlung des Kaliſyndikates.

Der Vorſtand des Kaliſyndikates teilte in der am 21. er. in Berlin
abgehaltenen Geſellſchafterver ſammlung mit, daß der Abſatz im
November um etwa 2,7 Millionen Mark höher geweſen ſei
als im gleichen Monat des Vorjahres. Der Mehnrabſatz in den erſten
elf Monaten 1910 beträgt 4,3 Millionen Mark. Das Dezember-
Geſchäſt hat ſich, beſonders nach Amerika, ſehr günſtig entwickelt,
ſo daß mit einem Plus von reichlich drei Millionen
Mark gerechnet werden darf. Der geſamte Mehrabſat der
Syndikatswerke im Jahre 1910 muß donach auf ſieben bis acht
Millionen Mark angenommen werden. Wie ſchon früher bekannt
gegeben, kommen die außer ſyndikatlichen Verladungen hinzu, welche
ſich, zu Syndikatspreiſen berechnet, auf rund 25 Millionen Mark
belaufen.

Die Geſellſchafterverſammlung beſchloß einſtimmig die Aufnahme
der Gewerkſchaft Am élie mit der ihr durch die Verteilungsſtelle zu-
gewieſenen Beteiligungsziffer.

Ferner genehmigte die Verſammlung die Verträge mit den
Sonderfabriken.

Jn letzter Zeit ſeien in der Preſſe Statiſtiken erſchienen, wonach
der Kaliabſatz nach einigen europäiſchen Ländern zurückzegangen ſein
ſoll. Dieſe Angaben ſind unrichtig. Jn faſt allen Ländern
Europas, beſonders aber nach England und Rußlaud, hat der Abſatz
eine befriedigende Steigerung erfahren.

Was Nordamerika anbetriſt, ſo verdient hervorgehoben zu
werden, daß das Kaliſyndikat trotz der vorerwähnten bedeutenden
außerſyndikatlichen Lieferungen kaum um 5 Millionen Mark gegen das
Vorjahr auf dieſem Markte zurückbleiben dürfte.

Die Anfang dieſes Jahres gehegten Beſürchtungen bezüglich einer
Lahmlegung des Syndikatsabſatzes nach Amerika durch die außer-
ſyndikatlichen Werke haben ſich alſo keineswegs bewahrheitet.

r

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 13. bis 19. Dezember wird der „Berliner
Börſen-Zeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Das Geſchäft
in Fabrikzuckern hat wieder einen ruhigeren Eharakter an
genommen. Jn Nacherzeugniſſen blieben die Zufuhren

Weiter reichlich. Niedrig polariſierende Partien wurden
hauptſächlich von Raffinerien aufgenommen, die dafür noch zirka
10 Pfg. höhere Preiſe wie in der Vorwoche anlegten; die höher
polariſierenden Zucker fielen dagegen den Ausfuhrhändlern zu.
Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhiger, die amtliche
Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz.
Rendement 8,65 A bis 8,72* Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Proz.
Rendement 7—-7,15 beides die 50 Kilogramm ohne Sack ab
Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Um
ſätze mit 365 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an;
ſonſt meldeten Hamburg 390 000 Ztr. (erſte und zweite Hand),
Braunſchweig 131 000 Ztr., Halle a. S. 160 000 Ztr., Steltin
175 000 Ztr., Danzig 160 000 Ztr. und Breslau 213 000 Ztr.
Raffinaden waren durchweg leblos. Die Abforderungen
blieben zufriedenſtellend. Jn Granulated kamen einige
kleine Abſchlüſſe zu 11 ſh. 3 d. bis 11 ſh. 24 d. Proz. fob
Hamburg ready ſowie prompte Lieferung zuſtande. Der
Terminmarkt verlief in äußerſt ruhiger Haltung. Die
Spekulation zeigt zurzeit gar kein Jntereſſe, ſo daß der Markt
auf den toten Punkt angelangt iſt. Am Mittwoch lag die
deutſche Novewber- Statiſtik vor, die auf eine Ernte
von annähernd 51 500 000--52 000 000 Ztr. Rohzucker hindeutet.
Der Verbrauch war überall in Europa gut, bei uns in Deutſch-
land wurde die Rekordziffer von 1469 974 D.-Ztr. für den Nov.
erreicht. Andererſeits iſt die Ausfuhr Oeſterreich- Ungarn
ausgenommen im November überall geringer geweſen, und
zeigte auch unſere Ausfuhr im Dezember ein weiteres Abfallen
um 176 521 D.-Ztr. für die erſte Dekade. Der ſpätere Markt-
verlauf iſt von der Haltung der deutſchen Rohzuckerfabriken ab
hängig; ſie haben zurzeit etwa gut 10 000 000 Ztr. größere Vor-
räte als im Vorjahre, die nicht zu lange gehalten werden können.
Kommt über kurz oder lang ſtärkeres Angebot an den Markt,
dann iſt ein Rückſchlag der Preiſe wohl unvermeidlich. Das
deutſche Raffinerieſyndikat iſt am 10. Dezember endgültig ge-
ſchloſſen worden. Dagegen wird gemeldet, daß in Oeſterreich
ſowie in Rußland wieder Verhandlungen wegen Kartellbe-
ſtrebungen ſchweben. Der Verlauf des heutigen Marktes war
ruhig, die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Korn-
zucker, 88 Proz. Rend., die 50 Kilogramm fob Hamburg: Dez.
9,074. Gd., 9,12 Br., Januar 9,10 Gd., 9,15 Br., Januar-März
9,15 Gd., 9,20 Br., März 9,20 Gd., 9,25 Br., Mai 9,3216 Gd.,
9,35 Br., Auguſt 9,50 Gd., 9,52 Br., Oktober- Dezember 9,5214
Geld, 9,55 Br. Das Hamburger Geſamtlager hat
35 400 D.-Ztr. gegen 23 800 D.-Ztr. abgenommen, das wirklich
feſte Lager hat ſich 22 000 D.-Ztr. vermindert gegen 17 200 D.-Ztr.
Zunahme im Vorjahre. Angekommen ſind 238 600 D.-Ztr., ver
ſchifft wurden 104 100 D.-Ztr. Rohzucker, ferner 169 900 D.-Ztr.
Raffinaden. Die engliſchen Märkte waren außerordent-
lich ruhig, und Preiſe ſchließlich 94 d. niedriger. Greifbare
Zucker ſind nur wenig angeboten. Die engliſchen Raffinerien
zahlten für 88 Proz. Rend. 9 ſh. 1 d. bis 9 ſh. 2 d. bis 9 ſh.
34 d., für 75 Proz. Rend. 7 ſh. 6 d. bis 7 ſh. 724 d. bis 7 ſh.
634 d. fob terms. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet
88 Proz. Rend., p. cwt., fob Hamburg: Dezember 9 ſh. d. Wert,
Januar-März 9 ſh. 124 d. Wert, Mai 9 ſh. 34 d. Käufer, Auguſt
9 ſh. 554 d. Käufer, Oktober- Dezember 9 ſh. 614 d. Wert. Eng-
liſche Raffinaden waren durchweg untätig in allen Sortken.
Granulated wenig Geſchäft in ready und prompt von 11 ſh. 3 d.
bis herab zu 11 ſh. 14 d. Proz. fob Hamburg. Kolonial-
zucker hatten nur mäßiges Geſchäft. Der Verlauf des
Pariſer Marktes war recht unintereſſant; die Preiſe
neigten meiſt nach unten, ſo daß ſchließlich ein Verluſt von zirka
50 ctms. für die Woche vorhanden iſt. Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: Dezember 30,3716 Fr.
Abgeber, Januar 30,50 Fr. Käufer, März-Juni 31,1216 Fr. Ab
geber, Mai-Auguſt 31,3716 Fr. Abgeber. New-York meldete
zuerſt feſte Haltung bei unveränderten Preiſen; am Mittwoch
wurden die Notierungen bei ruhiger Stimmung 0,05 p. lIb. für
Rohware herabgeſetzt, danach der Marktton aber wieder mit feſt
bezeichnet. Jn Deutſchland war das Wetter ziemlich
milde, zunächſt noch trocken, ſeit Sonnabend aber auch regneriſch.
Die Pflugarbeiten ſind meiſt überall beendet.

A. Prodttkten- und Warenmärkte.
Getreide, Sülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 21. Dezember. (Amtliche Notierungen de
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 194 197
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Dezember 204,50 bis
205,00 im Mai 1911 202,50--203,00 202,75 im
Jnli 1911 A. Tendenz ſeſter. Roggen ſür 1009 kg.
Jnländ. 145 C. ab Bahn. Abnahme im lauf. Monat 147,50 bis
147,25 im Mai 155,25-- 155. Tendenz ruhig. Hafer per 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abnahme im laufenden Monat 146,50
im Mai 153,50 im Juli 1911 A. Tendenz: ruhig.
Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im
Mai 1911 A. Tendenz: geſchäſtslos. Weizenmehl per
100 kg brutto einſchließlich Sack: Nr. 00 24,00--27,75 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0
u. 3 18,70--21,10 Ac, Abnahme im Dezember im Mai

A. Tendenz: ſtill. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme
im Dezember 57,20 57,0057,30-57,10 im Mai 1911 57,20 bis
57,00 57,30 57,10 A. Tendenz: etwas feſter

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 21., Dezbr.
Weizen loko 194 197,00 A. ab Bahn nnd frei Wagen, Mai

Dezember bis A. Roggen loko145,00 A. ab Bahn und frei Wagen, Mai bis
A Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 135,00 150,00

ſchwere do. 151,00 162,00 ruſſiſche und Donau leichte 118,00
bis 121 do. ſchwere 122 130 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 170- 181, do.
mittel 156 169, do. gering 152--155, ruſſiſcher ſeiner 169 181,
mittel 150 168 gering 145-149 A. ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 138--141 do. abfall,

AC, runder 135 138 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 147--154 ruſſiſche do. 147-154 feine
Taubenerbſen 155 162 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,00 27,75 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,70 bis
21,10 A. Weizenkkeie, grobe 9,90--11,25 ſeine 9,90
bis 11,25 A. Roggenkleie 9,50 10,25

L. Weltmarkt, Berlin, 25, Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Dezbr.
20 „00, Mai 202,75. Newyort Red Winter N. 2 loko 151,00, Dez. 150,45,
Chieago Northern I Spring, Dez. 141,55, Mai 148,30. Liverpool
Red Winter Nr. 2. März 15 „90 Paris Liefernngsware Deibr.
Budapeſt Lieſerungsware April 185,60. Odeſſa Ulka 92 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 138,40. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 147,25,
Mai 155,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 95,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Dez. 146,50, Mai 153,50. Mai s: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Dezbr. 90,95. Buenos
Aires Durchſchnitte- Qualität bordfrei

L. Hamburg, 21. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Dez. Jan. 220 Hardwinter II Dez.
Jan. 219 Redw. II Dez. Jan. 215 Manitoba Dez. Jan. Nr II
2 81 III 216 IV 213 V 203 Roſafé 76 kg Dez. Jan.
207 Baruſo 79 kg Febr. März 210 AC., Ulka 10 Pud ſchw. 206
10 Pud 4 Dez. Jan. 204 AC, Azima 10 Pud Dez. Jan. 2041
Orenburger 76/77 kg Dez. Jan. 2038 Choice White Karachi Dez. Jan.
211 Roggen: Südr 9 Pud 15/20 Dez. 154 Jan. 155 A.
Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 112-212 Dez. 112
u. 112 AC, Dez. alt 112 Jan. 113 113x-C, Febr. Juni 114 c

April 113 Hafer Nordruſſ. 50/51 kg 3 Dez, 145 Jan.
April 150 Febr. Mai 150 A. Mai s: La Plata ſchw. 1262
Dez. Jan. 128 Jan. Febr. 129 129 Mixed Dez. 126
Jan. März 125 Odeſſa Dez. 123X Jan. Febr. 124

Hopfen.
RNürnberg, 26. Dezember. (Hopfenbericht.) Geſtern und

heute gelangten 650 Ballen zum Verkauf. Für engliſchen Export
wurden hiervon etwa 500 Ballen von 75-85 übernommen Für
Kundſchaftsware wurde 80--115 bezahlt. Die Preiſe für geringe
und mittel ſind einige Mark höher. Die Tendenz iſt feſt. Heutige
Landzufuhr 50 Ballen. Bahnabladungen 100 Ballen. Umſatz 200 Ballen.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 72 mittel
do. bis 85 prima bis 90 Gebirgshopfen bis 95 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis 78 mittel do. bis 98 prima do. bis
112 Hallertauer Siegelgut bis 118 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 92 prima do. bis 102 geringe Badiſche
mittel do. bis 95 prima do. bis C. geringe Württemberger
bis 75 mittel do. bis 95 prima do. bis 110
mittel Poſener bis AC, prima do bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 105 do. ſchwere Lagen bis 115 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis Engliſche, verzollt bis

Belgiſche verzollt bis 1909er Hopfen bis 85
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 21. Dezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Porität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,50 20,00 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 21. Dezember. Kartoffelſtärkte 20,75- 21,25 Wk.,
Kartoffelmehl 20,75-—21,25 Mk., ſeuchte Stärke 10,20 Mk.

Spiritus.
Nordhaufen, 21. Dezember. Branntwein 40 Vol. für 100 Kg

(105--106 Ltr.) 87,75-—88,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 xg
(106 107 Ltr.) 98,00-—-99,00 Mk. ver loko und Dezember 1910
bis September 1911 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,

Hamvurg, 21. Dezember. Spiritus geſchäftslos, Dez. 20 G.
Dezbr.Januar 20 G., Jan. -Febr. 20 G.

Paris, 21. Dezeinber. Spiritus ruhig, Dez. 46,00, Jan. 47,00,
Januar-April 47,50, Mai Auguſt 49,00.

Oele und Oekfrüchte.
Köln, 21. Dezember. Rüböl (oko 60,00, Mai 58,00.
Hamburg, 21. Dezember, Küböl ruhig, loko verzollt 59.90.
Amſterdam, 21. Dezember. Leinöl feſt, loko 44

Januar 437/,, Jan.April 428/,, MaiAuguſt 38/,, Septbr. Dezbr. 35
Paris, 21. Dezember. Rüböl ruhig, Dez. 64,26, Jan. 64,25,

MärzJuni 64,75, MaiAuguſt 64,50.
Peſt, 21. Dezember. Kohlraps ruhig, Auguſt 23,45.

Zucker.W. Hamburg, 21. Dezbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88 e
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 650 Kilo
per Dezember 9,00, ver Januar 9,00, per März 9,07/2, per
Mai 9,20, per Auguſt 9,3717,, per Oktober Dezember 940,
Tendenz: matt.

W. London, 21. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Novbr. 8 ſ.
11 d. gehandelt, flau, Java Zucker 96 o prompt 10 ſh. 3 d. nom.
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 21. Dezember. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos.) Dezember 66 G., März 56 G.,
Mai 56 G., September 55 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 21. Dezember. Java Kaffee, good ordinarhy,
ruhig, loko 45.,

Havre, 21. Dezbr. Kaffee. Good average Santos Dezbr. 67,25,
März 68,00, Mai 68,26, Septbr. 68,25. Tendenz: ruhig.W. Rio de Janeiro, 20. Dezember. Kaffee. Zufuhren 15 000 Sack
in Rio, 21 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen. 21. Dezember. Baumwolle, ruhig. llpiand

middling loko 768, Pfg.
Antwerpeun, 21. Dezember. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Dezember 6,07 Käufer, Auguſt 5,50 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 21. Dez. Baumwolle Umſatz 12000 BVallen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Dez. 7.97,

per Dez.Jan. 7,96, per Jan. Febr. 7,96, per Febr.März 7,97, per
März April 7,98, per April-Mai 7,99, per MaiJuni 7,99, per Juni
Juli 7,97, per Juli-Auguſt 7,995, per Aug. Sept. 7,76.

Petroleum,
Hamburg, 22. Dezember. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 21. Dezember. Bancazinn flau, loko 103.
London, 21 Dezbr. Blei, ſpan., 18 Lſtrl., engl. 13/, Lſtrl.,

Zinn 172/, Lſtrl., Zink 24 Lſtrl., ChiliKupfer 57 Lſirl., 3 Monate
578 Lſtrl.

Glasgow, 21. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen ſletig-
Middlesborough Warrants III 49 sh. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Prodttkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 21. Dezbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 538 Rinder
(darunter 265 Bullen, 76 Ochſen, 197 Kühe und Färſen),
3160 Kälber, 1403 Schaſe, 16 062 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen Bullen, Kübe
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 80--100 (111--132), B. 58
bis 64 (97- 103), O. 50-57 (84 94), D. 35--48 (61--79) A.
Schafe: A. 36 40 (73- 81), B. 3236 (60--70), O. 25--30
(bis 60), D. Schweine: A. 53 (66),B. 51--53 (6466), C. 51--53 (64 66), D. 50--50 (63--65),
E. 48 51 60--64), F. 48--49 (60--61) Vom Rinderanſtrieb blieb nicht Tiel übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt.
Bei den Schaſen war der Auſtrieb nicht ganz abzuſetzen. Der Schweine-
markt verlief glatt und feſt und wird geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 21. Dezbr. Bericht von Gebr. Gaufe. Original

bericht der Hall. Zig.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaſtsbutter Ia Qual. 123--125 do. IIa Qual.
I18--123 A. Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 62,75-—62,75 At, amerikaniſches Tafelichmalz Boruſſia
64,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 63,50 70,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 64,50-—-70,00 Speck: ſchwach.

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. New York, 21. Dezember. Roter WinteroWeizen loko 97

per Dez. 96*7,, per Mai 101*/,, Juli 997 ver Sept. 99
Mais ver Dez. 551 ver Mai 56, per Juli Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 21. Dezbr. Weizen ver Dez. 91 per Mai 95
Mais ver Mai 477

W. New-York, 21. Dezbr. Petroleum Standard white in New
Hork 7,40. do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Coſes 8,90, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewYort, 21. Dez. Schmalz Weſiernſteam 12,25, Rohe und
Brothers 11,85.

Verantwo rilich: Für Politit und Feuilleion Hr. Walther Hebensleben;
ſar Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchnerz; Schluſredaftion: A. Verwecke, ſämtttch rn Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
xeinerlei Verpflichtungen.
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